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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Birken-Gehölz, Sumpfreitgras-Flatterbinsen-Flur, Grauweiden-Feuchtgebüsch
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02286

Am nördlichen Rand eines größeren Laubwaldgebietes befindet sich in Senkenlage ein Sauer-Armmoor (Kesselmoor). Es wird eingenommen 
von einem Torfmoos-Scheidigen-Wollgras-Birken-Gehölz. Die Torfmoos- und Wollgrasschicht ist überwiegend dicht, was zeigt, dass es ein
Moor in Regeneration ist. Da die Verbuschung schon so weit fortgeschritten ist (Birken-Gehölz überwiegend ca. 5 m hoch und 3 - 10 cm 
Brusthöhendurchmesser), wurde die Codierung MSW gewählt.
Relativ zentral gelegen befindet sich ein Bereich mit stark zurückgebissenem nur ca. 1 m hohem Gehölz.
Der Randsumpf (besonders breit im Osten) wird von einer feuchten bis überstauten Sumpfreitgras-Flatterbinsen-Flur dominiert. Überwiegend 
ist diese hundsstraußgrasreich, nur kleinflächig kommen auch Torfmoose vor. Im nördlichen Randsumpfbereich ist ein überstautes 
Grauweiden-Feuchtgebüsch vorhanden.
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Agrostis canina Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Juncus effusus

Carex rostrata Molinia caerulea Salix cinerea Sphagnum palustre


